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Verordnung
über die Bayerische Forstliche Versuchs­

und Forschungsanstalt 
Vom 20. Dezember 1978

Auf G ru n d  des § 1 der V erordnung  über  die E in­
rich tung  d e r  staa tl ichen Behörden vom 31. März 1954 
(BayBS I S. 37) e r lä ß t  das Bayerische S taa tsm in is te ­
r iu m  f ü r  E rn ä h ru n g ,  L andw irtschaft  und  Fors ten  im 
E in v e rn e h m en  m it  dem Bayerischen S taa tsm in is te ­
r ium  fü r  U n te r r ic h t  und K ultus folgende V erord­
nung:

§ 1
(1) 'Die B ayer isch e  Forstliche Versuchs- und F or­

sch u n g san s ta l t  (Versuchsanstalt) wird als eine dem 
S taa tsm in is te r iu m  fü r  E rnährung ,  L andw irtschaft  
u nd  F o rs ten  (S taa tsm in isterium ) u n m it te lb a r  nach-  
geordnete  B eh ö rd e  err ichtet.  "Sie hat ihren  Sitz in 
M ünchen.

(2) Von seiten  des Fachbereichs Forstw issenschaft 
der  L u d w ig -M ax im il ian s-U n iv e rs i tä t  München k ö n ­
nen V orsch läge  fü r  die Bestellung des Leiters der 
V e rsu ch san s ta l t  gem ach t werden.

(3) D er  L e i te r  de r  Versuchsanstalt  wird vom 
S taa tsm in is te r iu m  im B enehm en mit dem S taa tsm i­
n is ter ium  fü r  U n te r r ich t  und K ultus  bestellt.

§2

(1) Der V ersu ch san s ta l t  obliegen insbesondere fol­
gende A u fg a b e n :
1. D u rc h fü h ru n g  praxisbezogener Versuchs- und 

F o rsch u n g sau fg ab en  auf dem Gebiet der  Forst-  
u nd  H o lzw ir tsch a f t  und im forstfachlichen Bereich 
d e r  Landschaftspflege ,

2. B e tre u u n g  langfr is t iger  Versuche der Bayerischen 
S taa ts fo r s tv e rw a l tu n g ,

3. P rü f u n g  von forstlichem Saatgut,  Fors tschutzm it­
te ln  u nd  G erä ten ,

4. P rognose  von W aldkrankhe iten ,
5. U m se tzu n g  von Forschungsergebnissen  in an w e n ­

d u n g sre ife  forstl iche  V erfahren  und Mitwirkung 
bei d e ren  E in führung ,

6. A u s a rb e i tu n g  v on  Richtlinien und M erkb lä tte rn  
f ü r  den  fo rs tl ichen  Betrieb,

7. E rs te l lu n g  von Fachgu tach ten  für Behörden der 
S ta a ts fo r s t  Verwaltung.

8. B era tung de r  B ehörden d e r  S taa tsfors tverw altung ,
9. M itw irkung  bei d e r  forstl ichen Fortbildung.

(2) Dei V ersuchsans ta l t  können  vom S taa tsm in is te ­
rium  w eitere  A ufgaben zugewiesen werden.

§3

(1) 'Die V ersuchsans ta l t  a rbe i te t  räum lich  v e rb u n ­
den mit de r  L u dw ig-M axim ilians-U nivers itä t  M ü n ­
chen — Fachbere ich  Fors tw issenschaft  — zusammen. 
-'Ausnahmen von vors tehendem  G rundsa tz  w erden  
einvernehm lich  geregelt.

(2) 'Z u r  E rfü l lung  der  A ufgaben nach §2  Abs. 1 
Nrn. 1 bis 4 w erden  in de r  Regel A rbeitsgruppen  oder 
P ro jek tg ru p p en  gebildet.  •'Diese w erden  in der Regel 
von einem Professor d e r  L u d w ig-M axim ilians-U ni­
vers itä t M ünchen  — Fachbere ich  Fors tw issenschaft 
— geleitet.

(3) Professoren der L udw ig-M axim ilians-U nivers i­
tä t  M ünchen — F achbere ich  Fors tw issenschaft  — 
können auf  A nsuchen  des S taa tsm in is te r ium s als B e ­
ra te r  der V ersuchsans ta l t  tä t ig  werden.

(4) 'Die Professoren n ehm en  die in den Absätzen 2 
und 3 gen an n ten  T ä tigke iten  im N ebenam t wahr. -Sie 
können h ie r fü r  eine V ergü tung  erhalten .

(5) 'Die Einrichtungen d e r  Versuchsanstalt  und der  
L u d w ig-M axim ilians-U nivers itä t  M ünchen — F a c h ­
bereich Fors tw issenschaft  — stehen grundsätzlich  
beiden zur  V erfügung  u n d  w erden  gem einsam  b e ­
nutzt. -'Ausnahmen von vors tehendem  G rundsatz  
w erden  e invernehm lich  geregelt. "Im R ahm en dieser 
B enutzung an fa l lende  K osten  sind zu ers ta tten , w enn 
sie einem D rit ten  aufe r leg t w erden  können. 4Im ü b r i ­
gen gelten Art. 61 BayHO und  die V erw altungsvor­
schriften hierzu.

(6) Die s tändigen und die zeitlich befriste ten A uf­
gaben, die Organisation, d e r  Personale insa tz  und  der  
D ienstbetrieb  de r  V ersuchsans ta l t  w erden  vom 
S taa tsm in is te r ium  in e iner  D ienstordnung geregelt.

§4

(1) Zur A usw ahl der Forschungs-  und  Versuchs Vor­
haben, zur Festlegung de r  Arbeitsziele sowie zur F ö r ­
d erung  de r  V erb indung  von W issenschaft und forstl i­
cher P rax is  w ird  beim S taa tsm in is te r ium  ein K u r a ­
tor ium gebildet.
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(2) Dem K u ra to riu m  gehören an:
1. der L e ite r d e r B ayerischen  S taa tsfo rstv erw altu n g ,
2. der D ekan des Fachbere ichs F o rstw issenschaft der 

L udw ig -M ax im ilian s-U n ivers itä t M ünchen,
3. v ie r P ro fesso ren  des F achbereichs F orstw issen ­

schaft der L udw ig -M ax im ilian s-U n ivers itä t M ün­
chen,

4. der R eferen t fü r fo rstliche  F orschung  und  A usbil­
dung im S taa tsm in isterium ,

5. zwei w eitere  R eferen ten  des S taa tsm in isterium s,
6. der L e ite r e in e r O berfo rstd irek tion ,
7. ein  V e rtre te r  des P r iv a t-  und K örperschaftsw ald ­

besitzes,
8. ein V e rtre te r  d e r H olzw irtschaft.

(3) Die v ie r P ro fesso ren  w erden  vom  D ekan des 
Fachbere ichs F o rstw issenschaft der L udw ig-M axi­
m ilian s-U n iv e rsitä t M ünchen vorgeschlagen, die 
zwei R eferen ten  des S taa tsm in iste riu m s und  d e r L ei­
te r  e iner O berfo rs td irek tion  vom  S taa tsm in is te rium , 
der V e rtre te r  des P r iv a t-  u n d  K örperschaftsw aldes 
vom  B ayerischen  W aldbesitzerverband  e. V., d e r V er­
tre te r  d e r H o lzw irtschaft vom  F achverband  der 
B ayerischen  Säge- und  H o lzbearbeitungsindustrie  
und  angesch lossener B etriebe  e. V..

(4) Die in A bsatz 2 N rn. 3, 5 bis 8 genann ten  M it­
g lieder des K u ra to riu m s und  deren  V e rtre te r  w erden  
vom  S taa tsm in is te riu m  jew eils fü r fü n f Ja h re  b e ru ­
fen.

(5) Die T ä tigke it im K u ra to riu m  erfo lg t ohne V er­
gütung.

(6) Dem K u ra to riu m  obliegt es,
1. die V ersuchs- und  F orschungsvorhaben  einsch ließ ­

lich des P e rso n a l- und Sachbedarfs fü r die P ro je k ­
te zu begu tach ten ,

2. u n te r B erücksich tigung  des v erfü g b aren  P ersonals 
und d e r v e rfü g b aren  S achm itte l ein  jäh rliches, bei 
B edarf auch  längerfris tiges V ersuchs- und  F o r­
schungsprogram m  aufzustellen ,

3. E m pfeh lungen  zu geben, w ie die V ersuchs- und 
F orschungsvorhaben  der V ersuchsansta lt zu koo r­
d in ieren  sind,

4. aus dem  K reis d e r P ro fesso ren  des F achbereichs 
Forstw issenschaft der L udw ig -M ax im ilian s-U n i­
v e rs itä t M ünchen L e ite r der P ro je k t-  und A rb e its­
g ruppen  (§ 3 Abs. 2) vorzuschlagen,

5. über den E n tw u rf d e r T ä tigke itsberich te  der V er­
suchsansta lt zu bera ten ,

6. die V ersuchs- und  F orschungsergebnisse  zu w ü rd i­
gen.
(7) Das S taa tsm in is te riu m  e rläß t im  E invernehm en  

m it dem  S taa tsm in is te riu m  fü r  U n te rr ich t und  K u l­
tu s  eine G eschäftso rdnung  fü r das K ura to rium .

§5
(1) Das S taa tsm in is te riu m  en tscheidet da rü b er, 

w elche V ersuchs- und  F orschungsvorhaben  du rch g e­
fü h r t w erden  sow ie ü b e r die B ildung d e r A rb e its­
und  P ro jek tg ruppen .

(2) D as S taa tsm in is te riu m  k an n  V ersuchs- und  
F o rschungsau fträge  auch  an F ach k rä fte  und  In s titu ­
tionen  au ßerha lb  der V ersuchsansta lt vergeben.

§ 6

(1) Die Verordnung über die behördliche und ge- 
bietliche Gliederung der Bayerischen Staatsforstver­

w altung vom  10. A pril 1973 (GVB1 S. 219), zu le tz t g e ­
ä n d e rt d u rch  V ero rdnung  vom  5. D ezem ber 1977 
(GVB1 S. 759), w ird  w ie fo lg t g eän d ert:

1. In  § 1 Abs. 2 N r. 1 w erden  die W orte „die F o rs tlich e  
F o rsch u n g san sta lt M ünchen“ e rse tz t d u rc h  die 
W orte „die B ayerische F orstliche  V ersuchs- un d  
F o rsch u n g san sta lt“.

2. In  § 6 w erden  die W orte  „die F o rs tliche  F o r­
sch u n g san sta lt M ünchen“ e rse tz t durch  die W orte 
„die B ayerische F o rstliche  V ersuchs- u n d  F o r­
sch u n g san sta lt“ .
(2) D ie Verordnung über die Zuständigkeit für die 

Festsetzung des Besoldungsdienstalters, der D ienst­
bezüge und der B eih ilfen  im G eschäftsbereich des 
B ayerischen Staatsm inisterium s für Ernährung. 
Landwirtschaft und Forsten, Staatsforstverw altung, 
vom  17. O ktober 1973 (GVB1 S. 592) w ird  w ie fo lg t g e ­
än d e rt:
In  § 1 Abs. 1 B uchst, b w erden  die W orte „der F o rs tli­
chen F o rsch u n g san sta lt M ünchen“ e rse tz t d u rc h  die 
W orte „der B ayerischen  F o rstlichen  V ersuchs- und 
F o rsch u n g san sta lt“.

(3) Die Landesverordnung zur Bekäm pfung der 
schädlichen Insekten in den W äldern vom 2. D ezem ­
b e r  1965 (GVB1 S. 365), zu le tz t g eän d ert d u rch  V er­
o rdnung  vom  11. A pril 1975 (GVB1 S. 149), w ird  w ie 
fo lg t geändert:
In  § 5 Nr. 1 w erden  die W orte  „dem In s titu t fü r  an g e­
w an d te  Zoologie d e r F o rs tlichen  F o rsch u n g san sta lt 
M ünchen“ e rse tz t d u rch  die W orte „der B ayerischen  
F ors tlichen  V ersuchs- und  F o rsch u n g san sta lt“.

(4) Die Verordnung über die Zuständigkeit für die 
Gewährung von Jubiläum szuwendungen an Beam te 
im Geschäftsbereich des Bayerischen S taatsm in iste­
riums für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten
vom  29. F eb ru a r  1972 (GVB1 S. 82), g eän d ert du rch  
V ero rdnung  vom  18. A ugust 1972 (GVB1 S. 348), w ird  
w ie fo lg t geändert:
In  § 1 w erden  die W orte „der F o rs tlich en  F o r­
sch u n g san sta lt“ e rse tz t du rch  die W orte „der B a y e ri­
schen  F orstlichen  V ersuchs- u n d  F o rsch u n g san sta lt“.

(5) Die Verordnung über den Nationalpark B ayeri­
scher Wald vom  15. M ärz 1973 (GVB1 S. 212), g eän d e rt 
d u rch  V ero rdnung  vom  14. J a n u a r  1977 (GVB1 S. 60), 
w ird  w ie fo lg t g eän d ert:
In  § 4 Abs. 2 w erden  die W orte „der F o rs tlich en  F o r­
sch u n g san sta lt M ünchen“ e rse tz t d u rch  d ie  W orte 
„der B ayerischen  F o rstlichen  V ersuchs- un d  F o r­
sch u n g san sta lt“ .

(6) D ie Verordnung zur Durchführung des Gesetzes 
über forstliches Saat- und Pflanzgut vom  14. M ai 1974 
(GVB1 S. 259, ber. S. 382) w ird  w ie fo lg t g eän d ert:

§ 2 Abs. 2 B uchst, b e rh ä lt folgende Fassung :
,,b) dem  In h ab e r des L eh rs tu h ls  fü r  S aatgu t, G enetik  

und  Z üch tung  d e r  W aldbäum e der L ud w ig -M a­
x im ilian s-U n iv e rs itä t M ünchen ,“.

§7

D iese V ero rdnung  t r i t t  am  1. J a n u a r  1979 in K raft.

M ünchen, den 20. D ezem ber 1978

Bayerisches Staatsm inisterium  
für Ernährung,Landwirtschaft und Forsten

Dr. H ans E i s e n m a n n ,  S taa tsm in is te r
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Verordnung
über Kostensätze für Ausgleichszahlungen 

nach § 45 a des Personenbeförderungsgesetzes 
(PBefKostenV)

Vom 23. Februar 1979

A uf G ru n d  des § 45a Abs. 2 Satz  2 des P e rso n en b e­
förderungsgesetzes vom  21. M ärz 1961 (BGBl I S. 241), 
zu le tz t g eän d ert d u rch  G esetz vom  7. Ju n i 1978 
(BGBl I S. 665), in  V erb indung  m it § 1 d e r V ero rd ­
nu n g  ü b e r Z uständ igkeiten  zum  E rlaß  von R ech ts­
v ero rd n u n g en  im  Vollzug des D ritten  G esetzes zur 
Ä n d eru n g  des P ersonenbeförderungsgesetzes u n d  des 
Z w eiten  G esetzes zu r Ä nderung  des A llgem einen E i­
senbahngesetzes vom  24. Mai 1977 (GVB1 S. 214) e r ­
lä ß t das B ayerische S taa tsm in is te rium  fü r W irtscha ft 
und  V erk eh r folgende V erordnung:

§1
A ls d u rch sch n ittlich e  verkehrsspezifische K osten 

w erd en  fo lgende K ostensätze je  P e rsonen -K ilom eter 
fes tgeleg t:
1. 0,289 DM  fü r U nternehm en, die überw iegend  O rts ­

und  N ach b aro rts lin ien v erk eh r m it S traß en b ah n en  
u n d  K raftom n ibussen  in G em einden ü b er 100 000 
E in w o h n ern  betreiben ,

2. 0,161 DM fü r  U nternehm en, die überw iegend  O rts­
und  N ach b aro rts lin ien v erk eh r m it K ra fto m n ib u s­
sen  in G em einden über 50 000 E inw ohnern  b e tre i­
ben,

3. 0,139 DM  fü r U nternehm en, d ie überw iegend  O rts ­
un d  N ach b aro rts lin ien v erk eh r m it K ra fto m n ib u s­
sen  in G em einden bis 50 000 E inw ohner betre iben ,

4. 0,139 DM fü r U n ternehm en, die überw iegend  son­
stigen  L in ien v erk eh r m it K raftom n ibussen  (Ü ber­
lan d lin ien v erk eh r) betreiben.

§2
D iese V ero rdnung  tr i t t  m it W irkung vom  1. J a n u a r  

1977 in  K raft.

M ünchen, den 23. F eb ru a r 1979

Bayerisches Staatsm inisterium  
für Wirtschaft und Verkehr

A nton J  a u m a n n, S taa tsm in is te r

Satzung
zur Änderung der Satzung 

des Bayerischen Versorgungsverbandes 
Vom 15. Februar 1979

A uf G ru n d  des A rt. 9 Abs. II  des G esetzes ü b e r  das 
ö ffen tlich e  V ersicherungsw esen vom  7. D ezem ber 
1933 (B ayB S I S. 242), zu letzt g eän d ert d u rch  G esetz 
vom  27. Ju n i 1978 (GVB1 S. 335), e rläß t die B ayerische 
V ersicherungskam m er m it Z ustim m ung des L an d es­
ausschusses des B ayerischen V erso rgungsverbandes 
u n d  m it G enehm igung des B ayerischen  S taa tsm in i­
s te riu m s des In n e rn  folgende Satzung:

§1
Die S a tzu n g  des B ayerischen  V erso rgungsverban ­

des in  d e r  Fassung  der B ekann tm achung  vom  9. N o­
vem b er 1977 (GVB1 S. 698) w ird  w ie folgt geändert:

1. In  d e r „ In h a ltsü b e rs ich t“ vo r dem  S a tzungstex t 
w ird  bei § 3 das W ort „A ufsicht“ durch das W ort 
„R ech tsau fsich t“ ersetzt.

2. A ls Ü b ersch rift des § 3 und in § 3 Abs. 1 w ird  je ­
w eils das W ort „A ufsich t“ d u rch  das W ort 
„R ech tsau fsich t“ ersetzt.

3. § 6 w ird  w ie fo lg t geändert:
a) In  A bsatz 1 Nr. 5 w ird  das Z ita t „§ 20 Abs. 1 

Satz 6“ durch das Z ita t „§ 20 Abs. 1 Satz 8“ e r­
setzt;

b) A bsatz 3 Nr. 3 w ird  aufgehoben.

4. § 13 w ird  w ie fo lg t geändert:
a) A bsatz 2 e rh ä lt folgende Fassung:

„(2)’E ndet eine P flich tm itg lied schaft gem äß 
§ 12 Abs. 2 Nr. 1 oder 2 u n d  w ird  eine andere  
ju r is tisch e  P erson  des ö ffen tlichen  R echts 
R ech tsnachfo lger des ausgesch iedenen  M it­
glieds, so le is te t d e r V erso rgungsverband  dem  
R ech tsnachfo lger E rsatz, solange d ieser M it­
glied des V erso rgungsverbandes is t; A bsatz 1 
f in d e t ke ine  A nw endung. aDiese R egelung gilt 
auch fü r F älle  des Personalw echsels zw ischen 
M itgliedsgem einden u n d  ih re r V erw altungs­
gem einschaft.“ ;

b) A bsatz 3 w ird  gestrichen.
5. In  § 14 Abs. 2 Satz  2 w ird  das Z ita t „§ 13 Abs. 1 

Satz  1“ d u rch  das Z ita t „§ 13 Abs. 1“ ersetzt.
6. In  § 15 S atz  2 w ird  das Z ita t „§ 39 Abs. 2“ du rch  

das Z ita t „§ 40 Abs. 2“ ersetzt.
7. § 20 w ird  w ie fo lg t g eän d ert:

a) N ach A bsatz  1 Satz  2 w erden  folgende neue 
Sätze 3 un d  4 eingefüg t:
„’F ü r  einen  A ngeste llten  au f Zeit im  S inne des 
Sparkassengesetzes e rh ö h t sich  die B em es­
sungsgrund lage  nach  S atz  2 um  20 v. H. von 
dem  Z eitp u n k t an, zu dem  die zeitlichen V or­
aussetzungen  des § 4 Abs. 2 S atz  2 SpkV ergV  
e rfü llt sind. 4Sofern  dem  A ngeste llten  au f Zeit 
bei E in tr it t  des V ersorgungsfalles e ine d ien s t­
v e rtrag lich e  E rhöhung  d e r  B erechnungs­
g rund lage  der V ersorgungsbezüge n ich t oder 
n ich t m it dem  H öchstsatz  gem äß S atz  3 e inge­
rä u m t ist, w ird  vom  V erso rgungsverband  die 
U m lage ganz oder zu dem  en tsp rechenden  Teil 
e rs ta tte t.“ ;

b) in A bsatz 1 w erden  die b isherigen  Sätze 3 m it 6 
die Sätze 5 m it 8;
c) nach  A bsatz 1 Satz  5 (neu) w erden  d e r P u n k t 
durch einen  S trich p u n k t erse tz t und  fo lgender 
H albsatz  angefüg t:

„dies g ilt n icht, w enn  die R echte  un d  P flich ten  
aus dem  D ienstverhä ltn is  au fg ru n d  des A bge­
o rdnetengesetzes des B undes oder des B ay eri­
schen A bgeordnetengesetzes ru h en .“ ;

d) in  A bsatz 3 Satz  2 w ird  das Z ita t „A bsatz 1 
S atz  5“ d u rch  das Z ita t „A bsatz 1 Satz  7“ ersetzt.

8. § 22 w ird  w ie folgt geändert:
a) In  A bsatz 1 w erden  folgende Sätze 3 und 4 a n ­

gefügt:
,,3E in beim  frü h e ren  E rw erb  e in e r P flich tm it­
g liedschaft ge le iste te r e inm aliger B eitrag  w ird  
au f den  einm aligen  B eitrag  bei e inem  ern eu ten  
E rw erb  der M itg liedschaft angerechnet. 'W ar 
d ie ers tm alige  P flich tm itg lied sch aft vor dem  
1. J a n u a r  1917 en ts tan d en  oder lä ß t sich der
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beim  erstm aligen  E rw erb  d e r P flich tm ilg lied ­
sch a tt en tr ich te te  e inm alige B eitrag  n ich t 
m eh r festste llen , so w ird  beim  e rneu ten  E r­
w erb  d e r M itg liedschaft d e r e inm alige B eitrag  
zu r H älfte  erhoben .“ ;

b) es w ird  fo lgender neu er A bsatz 2 e ingefügt:
„(2) E in e inm aliger B eitrag  w ird  n icht e rh o ­

ben  beim  ern eu ten  E rw erb  d e r M itgliedschaft, 
so fern  d ie U m lagezahlungen nicht u n te rb ro ­
chen sind .“ ;

c) d e r b isherige  A bsatz 2 w ird  A bsatz 3 und  e rh ä lt 
fo lgende Fassung:

„(3) Beim  E rw erb  d e r M itgliedschaft durch  ju ­
ristische  P ersonen  des öffen tlichen  R echts, die 
dui'ch  Z usam m enschluß  oder u n te r  B eteiligung 
von M itg liedern  des V erso rgungsverbandes ge­
b ilde t w orden  sind, w ird  d e r einm alige B eitrag  
insow eit erhoben , als das neue M itglied B e­
d iens te te  beschäftig t, d ie n ich t bei einem  b e te i­
lig ten  M itglied angem eldet w aren .“

9. In  § 23 Abs. 1 Satz  1 w erden  die W orte „§ 8 Abs. 1 
B uchst, a  und  Abs. 2 SpkV ergV “ d u rch  die W orte 
„einer den  E m pfeh lungen  des B ayerischen  S p a r­
kassen- un d  G iroverbandes vom  12. O k tober 1978 
(V erbandsrundschre iben  vom  15. N ovem ber 1978) 
en tsp rechenden  d iens tvertrag lichen  R egelung ab ­
w eichend von den V orschriften  des B eam tV G “ 
ersetzt.

10. § 25 Abs. 3 w ird  w ie fo lg t geändert:
a) In Satz  1 Nr. 1 w erden  im  K lam m erzusatz  der 

zw eite  S tr ich p u n k t un d  die W orte „A rt. 6 
Abs. 2 Satz  1 des R echtsste llungsgesetzes vom  
23. Ju n i 1966“ gestrichen ;

b) Satz 2 w ird  gestrichen.
11. § 26 Abs. 1 Satz  1 e rh ä lt folgende Fassung:

„‘D er V erso rgungsverband  e rse tz t seinen  M itglie­
dern  neun Z ehn te l d e r V ersorgungsbezüge, d ie an 
A ngestellte  au f Z eit oder deren  H in terb liebene 
au fg ru n d  e in e r den  E m pfeh lungen  des B ay eri­
schen S p ark assen - u n d  G iroverbandes vom
12. O k tober 1978 (V erbandsrundsch re iben  vom 
15. N ovem ber 1978) en tsp rechenden  d ien s tv e rtrag ­
lichen R egelung zu e rb rin g en  sind .“

12. § 28 Abs. 2 w ird  w ie fo lg t g eän d ert:
a) Satz  1 e rh ä lt folgende Fassung:

„ ‘D er V erso rgungsverband  e rse tz t M itgliedern, 
die n u r  e inen  T eil d e r V ersorgung  zu trag en  
haben, d ie jew eils  au f sie tre ffen d en  A nteile zu 
neun  Z ehn te l.“ ;

b) die Sätze 2 u n d  3 w erden  gestrichen ;
c) d e r b isherige  Satz  4 w ird  Satz 2.

13. A bschn itt V w ird  aufgehoben.

§ 2
(1) D iese S atzung  t r i t t  m it W irkung  vom  1. J a n u a r

1979 in  K raft.
(2) A bw eichend von A bsatz 1 tre te n  in  K ra ft

1. § 1 N r. 4 und  Nr. 7 B uchst, c m it W irkung  vom  1. J a ­
n u a r  1978,

2. § 1 N rn. 1, 2, Nr. 3 B uchst, b und  Nr. 13 m it W irkung  
vom  1. S ep tem ber 1978,

3. § 1 N rn. 9 und  11 m it W irkung  vom  1. O k tober 1978.

M ünchen, den  15. F eb ru a r 1979

B ayerische V ersicherungskam m er
W ilhelm  K n i e s ,  P rä s id en t

Satzung
zur Änderung der Satzung 

der Bayerischen Apothekerversorgung 
Vom 23. F eb ru a r  1979

A uf G rund  des A rt. 9 Abs. II des G esetzes ü b e r das 
öffen tliche  V ersicherungsw esen  vom  7. D ezem ber 
1933 (BayBS I S. 242), zu le tz t g eän d ert d u rc h  G esetz 
vom  27. Ju n i 1978 (GVB1 S. 335), e rlä ß t die B ayerische  
V ersicherungskam m er au f B eschluß des L a n d esau s­
schusses d e r B ayerischen  A p o thekerverso rgung  und  
m it G enehm igung des B ayerischen  S ta a tsm in is te r i­
um s des In n e rn  vom  31. J a n u a r  1979 Nr. I A 9 -  938 
-  41/1 sow ie m it G enehm igung des B ayerischen  
S taa tsm in iste riu m s fü r W irtsch a ft und  V erk eh r vom  
9. J a n u a r  1979 N r. 5141 h - IV/5 b -  72 681 fo lgende 
Satzung:

§ 1

Die S atzung  d e r B ayerischen  A po thekerverso rgung  
vom  9. M ärz 1972 (GVB1 S. 105), zu letzt g e ä n d e rt 
du rch  S atzung  vom  4. A ugust 1978 (GVB1 S. 558), w ird  
w ie fo lg t g eän d ert:

1. § 1 Abs. 2 e rh ä lt folgende Fassung:
„(2) Sie is t nach A rt. 1 Abs. III des B ayerischen  

G esetzes über das ö ffen tliche V ersicherungsw esen  
(V ersicherungsgesetz) vom  7. D ezem ber 1933 
(BayBS I S. 242) in  d e r jew eils  ge ltenden  F assung  
eine ju r is tisch e  Person  des öffen tlichen  R ech ts m it 
dem  Sitz in M ünchen.“

2. § 6 Abs. 2 w ird  w ie folgt g eän d ert:
a) In  N um m er 5 w ird  d e r  K lam m erzusatz  „(§ 11 

Abs. 4)“ e rse tz t du rch  den K lam m erzusatz  „(§ 11 
Abs. 5)“ ;

b) N um m er 9 w ird  aufgehoben. N um m er 10 w ird  
N um m er 9.

3. § 9 Abs. 2 w ird  w ie folgt geändert:
a) In N um m er 13 w ird  nach d e r Z iffer 7 d e r  P u n k t 

d u rch  ein  K om m a erse tz t;
b) es w ird  folgende neue N um m er 14 angefüg t:

„14. die B esch lußfassung  ü b er B e itrag se rm äß i­
gungen  in besonderen  Fällen  gem äß § 20 
Abs. 1 Satz  3.“

4. § 11 e rh ä lt folgende Fassung:

„§ 11
A ufb ringung  und  V erw endung d e r M itte l

(1) D ie M ittel des V erso rgungsw erkes w erd en  
d u rch  B eiträge  der M itglieder, d u rch  E rträ g e  aus 
K ap ita lan lag en  und  d u rch  sonstige E rträg e  au fg e ­
b rach t. D ie M ittel d ü rfen  n u r  zu r B estre itu n g  d e r 
sa tzungsm äßigen  L eistungen  un d  der no tw end igen  
V erw altungskosten  ve rw en d e t w erden .

(2) F ü r  das V erso rgungsw erk  ist ein  v e rs ich e ­
ru ngstechn ischer G eschäftsp lan  zu e rs te llen , d e r  
den A usgleich  zw ischen E innahm en  und  A usgaben  
lang fris tig  sicherzustellen  h a t un d  der d e r G en eh ­
m igung d u rch  die V ersicherungsau fs ich tsbehö rde  
bedarf.

(3) Sow eit die E innahm en  eines Ja h re s  n ich t zu 
den  satzungsm äß igen  L eistungen  und  zu r B e s tre i­
tu n g  der V erw altungskosten  ve rw en d e t w erden , 
sind sie den  nach  a llgem einen  B ilanzg rundsä tzen  
sow ie den  nach  dem  v ers icherungstechn ischen  G e­
schäftsp lan  zu b ildenden  R ückste llungen  und  so n ­
stigen  R eserven  zuzuw eisen.
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(4) F ü r die A nlage d e r M ittel gelten  d ie gesetzli­
chen V orschriften , die danach  erlassenen  A nord­
nungen  d e r V ersicherungsaufsich tsbehörde  und 
d e r vers icherungstechn ische  G eschäftsp lan  m it den 
h ierin  abgegebenen geschäftsp lanm äß igen  E rk lä ­
rungen .

(5) Die versicherungstechn ische  Lage d e r A nsta lt 
ist spä testens a lle  5 Ja h re  nach  M aßgabe des v e rs i­
cherungstechn ischen  G eschäftsp lanes zu ü b e rp rü ­
fen. D er L andesausschuß  b e rä t über die vers iche­
rungsm athem atischen  E rgebnisse und faß t die e r ­
fo rderlichen  B eschlüsse.“

5. In  § 15 Abs. 1 Nr. 6 w ird  das Z ita t ,.§ 4 Abs. 1 Nr. 6 
A VG “ e rse tz t d u rch  das Z ita t „§ 4 Abs. 1 Nr. 5 
AVG“.

6. Dem § 20 Abs. 1 w ird  fo lgender Satz  angefüg t:
„F e rn e r kann  in  besonderen  Fällen  der V erw al­
tungsausschuß  zeitlich  b e fr is te t den  B eitrag  nach 
S atz  1 au f A n trag  bis au f zw ei D ritte l e rm äß igen ; 
V oraussetzung  h ie rfü r  ist d e r N achw eis, daß  die 
volle B e itragszah lung  au fg ru n d  des U m satzes und 
des G eschäftsergebnisses d e r A potheke n ich t zu ­
m u tb a r is t.“

7. A bschn itt V w ird  w ie fo lg t geändert:
a) D ie Ü berschrift „V erfahren  bei S tre itig k e iten “ 

w ird  e rse tz t d u rch  die Ü b ersch rift „W ider­
sp ru ch sv e rfah ren “ ;

b) § 47 e rh ä lt folgende Fassung:

47
W id ersp ruchsverfah ren

(1) G egen V erw altungsak te  des V ersorgungs- 
w erkes ist d e r W iderspruch  nach den V orschrif­
ten  d e r  V erw altungsgerich tso rdnung  in  V erb in ­
dung  m it den  V orschriften  des B ayerischen  
V erw altungsverfah rensgesetzes gegeben.

(2) Den W iderspruchsbescheid  e rläß t die B aye­
rische  V ersicherungskam m er.“ ;

c) §§ 48 und  49 w erden  aufgehoben.

§ 2
D iese S atzung  t r i t t  m it W irkung  vom  1. J a n u a r  1979 

in K raft.

M ünchen, den  23. F eb ru a r  1979

B ayerische  V ersicherungskam m er
W ilhelm  K n i e s ,  P rä s id en t



B ayerisches G esetz- und V erordnungsb latt
S üddeu tscher V erlag
Postfach  20 22 20, 8000 M ünchen 2
P ostvertr ieb ss tück  — G ebühr b ezah lt

EI NBANDDECKEN
für den Jahrgang 1978 des Bayerischen Gesetz- und Verordnungs­
blattes (Ganzleinen mit Golddruck) sind zum Preis von je 6,40 DM 
(einschließlich MWSt.) zuzüglich Verpackungs- und Versandko­
sten zu beziehen von

Universitäts-Buchdruckerei Dr. C. Wolf & Sohn, Heidemannstr. 166, 8000 München 45

H e ra u sg e g e b e n  von d e r  B ay e risc h e n  S ta a ts k a n z le i ,  P r in z r e g e n te n s t r a ß e  7, 8000 M ü n c h e n  22.
D ru c k : S ü d d e u ts c h e r  V e rla g  G m bH , S e n d lin g e r  S tr a ß e  80, 8000 M ü n c h e n  2. B ezu g  n u r  d u r c h  d e n  V e r la g , P o s t f a c h  20 22 20. 
8000 M ü n ch e n  2, P o s ts c h e c k k o n to  636 11, E r s c h e in t  v ie r te l jä h r l ic h  v o ra u s s ic h tl ic h  s e c h s m a l .  B e z u g s p re is  j ä h r l i c h  D M  29,—. 
(e in s c h l ie ß lic h  M W St.). E in z e ln u m m e r b is  8 S e ite n  DM  1,50, f ü r  je  w e i te re  4 a n g e f a n g e n e  S e i te n  D M  —,50. a b  48 S e ite n  
U m fan g  f ü r  je  w e ite re  8 a n g e fa n g e n e  S e ite n  DM —,50 V e rs a n d . D ie se r  E in z e lv e rk a u f s p re is  g il t  a u c h  f ü r  G e s e tz b lä t te r ,

d ie  v o r  d e m  20. J u n i  1978 a u sg e g e b e n  w o rd e n  s in d .


